
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1866

27.5.1866 (No. 124)



Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 27 . Mai .
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Expedition : Karl- Friedrichs - Straße Nr. 14 , » « selbst auch die Anzeigen in Empfang genommm werden . L86 «

Amtlicher Cheil.
Anne königliche Hoheit der Großherzog haben mit

Entschließung aus großh . Staatsministerium vom 6 . Februar
d . J . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende kathol . Pfar¬
rei Wieblingen , Dekanats Heidelberg , den Pfarrverweser Ja¬
kob Geißler in Boxberg gnädigst zu ernennen geruht, und
ist derselbe am 26. April d . I . kirchlich eingesetzt worden.

Leine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unterm 26 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden , den von
der Gemeinde Rohlbach aus den drei ihr bezeichneten Bewer¬
bern gewählten und präsentirtenPfarrer Dekan Konrad Rie¬
st er in SindolSheim zum Pfarrer in Rohrbach zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherz sg haben Sich
unter dem 4. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden , den von
der Kirchspielsgemeinde Betberg aus den drei ihr bezeichneten
Bewerbern gewählten und präsentirtenPfarrer Martin Wer¬
ner in Freisten zum Pfarrer in Betberg zu ernennen.

Se . Excellenz der Hr. Erzbischof hat die Pfarrei Guten¬
stein , Dekanats Meßkirch , dem Pfarrverweser Beda Hafen
vpn Oberschopfheim verliehen , und ist derselbe am 14 . April
d . I . kirchlich eingesetzt worden .

Se . E> cellenz der Hr . Erzbischof hat die Pfarrei Klein¬
laufenburg , Dekanats Wiesenthal , dem bisherigen Pfarrver-
wefer in Plittersdorf , Leopold Fischer , verliehen , und ist
derselbe am 26 . April d . I . kirchlich eingesetzt worden .

Dem von Sr . Durchlaucht dem Hrn. Fürsten Karl Egon
von Fürstenberg auf die Pfarrei Heudorf, Dekanats Meßkirch,
präsentirten bisherigen Pfarrverweser von Biengen , Joseph
Weiß , wurde am 19. April d . I . die kirliche Einsetzung er-
theilt .

Dem von Sr . Durchlaucht dem Hrn. Fürsten Karl Egon
von Fürstenberg auf die Pfarrei Hausach , Dekanats Triberg ,
präsentirten bisherigen Pfarrverweser von Hofweier , Joseph
Keller , wurde am 26 . April d . I . die kirchliche Einsetzung
«rtheilt .

Nütit - Amtlicher Theit.
Telegramme.

- s Frankfurt. 26 Mai. Das „ Wagner 'sche Tel . Korresp.-
>Bureau " meldet : Die an eine angebliche Reise einer süddeut¬
sch 'n fürstlichen Persönlichkeit (Prinz Ludwig von Hessen) ge-
knüv sten Folgerungen und Nachrichten von einer „totalen
Wend ung der preußischen Politik " werden von
zuverläsj?qer Seite als unbegründet bezeichnet.

Baris 26. Mai. (W. T. -B.) Das Bulletin des Mor¬
gen - Monitors bestätigt , daß Frankreich , England und
Rußland die Einberufungsschreiben zu einer Konfe¬
renz . die so baN als möglich in Paris zusammentreten soll,
abaeickicktbaben — Ein Bericht desKriegsmiNisters
k/LVr ^ -Z . Reihe v°n sest-n Plätzen M
solche aufzugeben oder zu dx^^ ssiren und die aus dieser Maß
regel fließende» Mittel zu Befestigungsarbeiten zu verwenden ,
welche die hauptsächlichsten Gre .7lftstuugen gegen die zerstö¬
renden Wirkungen der neuen Artigem zu schützen geeignet
sind .

-j- London , 26 . Mai. Der „Times" zufolge werden die
auswärtigen Minister persönlich auf der K er¬
scheinen . England wird die Konferenzbeschlus/e keineswegs
gewaltsam durchzusetzen versuchen.

Badischer Landtag.
-s-s Karlsruhe , 26. Mai. 42. öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer , unter dem Vorsitz des Präsidenten
- ildebrandt . ^ ^ . c.

Am Regierungstisch : Der Präsident des Handelsnuniste-
iums , Staatsrath vr^ Mathy , und die Mmisterialrathe
Zoppen und Muth , später der Präsident des Ministeriums
es Innern , Staatsrat ch vr , Lamey , und Gch. Referendar

Der Präsident er öffnet die Sitzung und theilt mit , daß
on der hohen Ersten Kammer der Gesetzentwurf über die
lbäuderung des Konst kriptionSgesetzes mit Bezug aus das
nnstandSwesen in der r vn der Zweiten Kammer beschlossenen
Raffung angenommen wurde . ^ .

Abg . Kirsner erhält nachträglich Genehmigung zum
üruck des Berichts über die Fo rderung eines außerordenl-
chen Kredits für Einstellung von Militärpferden .

Der Tagesordnung gernäß wird die Berathung des vom
lbg. Friderich erstatteten Berichts

' über das Budget der
lost- und Eisenbahnbetrieks-Verwaltui7S für 1866 und 18v?
rrtgesetzt. - ° ^ -

Zwei Ausführungen des Berichts bez üglich des Umbaues
er Lokomotiven und Wagen wegen zu hoch gegriffener Sum-
llrn erfahren von der Regierungsba . ^ ' entfchiedenen
Viderspruch. , . ^ . .

Abg. Schaaff wünscht, daß mau bei Einrichtung,besou-
ers bei Wagen 1. und 2. Klaffe , eine Vorrichtung treffe, etwa

durch Abnchmen der Lehnen , um bei Benützung der Nacht¬
züge schlafen zu können .

Staatsrath vr . Mathy weiß aus Erfahrung , daß man
schlafen kann. Dem Hrn . Vorredner scheinen nicht alle Ge¬
heimnisse unserer Wagen bekannt zu sein , Redner selbst darf
sie nicht verrathen.

Abg . Schaaff : Dann werde ich mir darüber ein Pri¬
vatissimum erbitten.

Abg . Haager stellt an die Regierung die Anfrage , ob sie
gewillt sei , die Heizung der Wagen 3. Klasse einzuführcn .

Ministerialrath Poppen : Die Verwaltung beschäftigt
sich seit längerer Zeit damit , Versuche sind gemacht , haben
aber noch nicht zum Ziel geführt , die Heizung selbst ist mit
nicht unbedeutenden Schwierigkeiten verbunden .

Abg . Kusel richtet bei Berathung des außerordentlichen
Budgets der Eisenbahnbetriebs -Verwaltung an die großh . Re¬
gierung den Wunsch , sich auszusprechen , ob sie beabsichtige,
die Ergänzung und Erweiterung der Bahnanlagen und Ge¬
bäude , soweit diese mehr als nützlich denn als nothwendig be¬
trachtet werden können, bis zu einer künftigen und bessern
Zeit aufzuschieben.

Staatsrath vr . Mathy : Von Seiten der Regierung ist
eine Anordnung getroffen , die viel weiter geht , nämlich das
außerordentliche Budget gar nicht zu vollziehen ; sie lebt aber
der Hoffnung , daß die Verhältnisse sich so gestalten werden ,
daß diese Anordnung des Nichtvollzugs nur kurze Zeit einzu¬
halten sei , und dann werden die dringendsten Arbeiten in An¬
griff genommen , und auf später verschoben werden , was sich
verschieben läßt .

Abg . Kirsner stimmt insofern bei , daß damit nicht aus¬
gedrückt sei , die gleiche günstige Lage unseres Geldmarktes,
wie vor kurzem, müsse vorerst wieder eingetreten sein.

Staatsrath vr . M athy glaubt , daß irau damit nicht an¬
fangen könne, sich wirthschaftlich zu tödten , um staatlich leben
zu können.

Abg . Wenzler drückt der Regierung den Tank aus für
Erbauung eines größern Güterschoppens in Emmendingen.
Sämmtliche Positionen werden nach Antrag der Kommission
genehmigt .

Die Tagesordnung führt zur Berathung des vom Abg.
Paravicini erstatteten Berichts über das außerordentliche
Budget des Ministeriums des Innern und des Handelsmini¬
steriums Tit . XVII „Wasser- und Straßenbau".

Abg . Schaaff und Sachs danken im Namen der be-
theiligten Gemeinden für die Korrektion der Wachtsteige.

Die Abgg . Kirsner , Kiefer , Tritscheller , Schaaff ,
Paravicini , Heilig , Poppen , Sachs , Lenz und
Allmang befürworten die Ausführung des im Budget vor¬
gesehenen Neubaues oder der Korrektion der Straßen ihrer
Bezirke.

Soweit unter den jetzigen Verhältnissen immerhiü möglich,
sichert die Regierung die Ausführung zu.

Die Kommission beantragt :
„Die Summe von 273,548 fl. zur vollständigen Ausfüh¬

rung der in vorhergehender Budgetperiode genehmigten Bau¬
ten „ als aufrecht zu erhaltende Kredite " gutzuheißen und
ebenso die unter Tit . V, Wasser - und Straßenbau, für „neue
Anforderungen" aufgenommene Summe mit 901,730 fl. zu
bewilligen ."

Abg. Achenbach stell: an die großh . Regierung die An¬
frage, welches das Rechtsverhältniß bezüglich des EigenthumS
über die ehemaligen Staatsstraßen sei, welche den Gemeinden
überwiesen wurden?

Geh . Reserendär Cron : Diese Straßen sind Vizinal-
straßen wie alle andern; der Straßenkörper ist Eigenthum
der Gemeinde , doch werden beinahe alle Gemeinden in deren
Unterhaltung unterstützt , damit dieselben in ihrem frühern
Bestand erhalten bleiben. Zugleich werden Vereinbarungen
mit den betreffenden Gemeinden getroffen hinsichtlich der
Überlassung des Grases an den Böschungen oder auch der
Früchte der an den Rainen gepflanzten Obstbäume an die
Straßenwarte.

Abg . Paravicini gibt dem im Bericht niedergelegten
Wunsche für Ausarbeitung und Vorlage eines Straßengesetzes
noch mündlichen Ausdruck.

Abg . Tritscheller spricht für die baldige Herstellung
der Verbindungsstraßrn zwischen dem Wiesenthal , der Baar
und dem Schwarzwalde.

Abg . Schaaff stimmt bei, aber empfiehlt unter obwal¬
tenden Umständen Geduld .

Staatsrath vr . Mathy : DaS außerordentliche Budget
versetzt die Regierung stets in die entgegengesetzte Lage wie
das ordentliche ; dort soll sie immer mehr thun , als sie vor¬
schlägt, hier gewöhnlich weniger. In Rücksicht auf das Stra¬
ßengesetz bemerkt Redner, daß bereits 2 Versuche gemacht
wurden, doch sie scheiterten. Jetzt aber lägen in dieser Beziehung
die Verhältnisse etwas günstiger . Die Regierung beabsichtige,
einen Entwurf auszufertigen , die KreiSverbände darüber zu
hören und erst hernach vorzulegen.

Abg . Schaaff hält Hiebes für angemessen, daß derselbe zu¬
erst an den Kreisausschuß zur eingehenden Berathung ge¬
wiesen und erst auf Grundlage dieser eine Beschlußfassung

^
der Kreisversammlungstatthabe .

Die Kommission stellt den Antrag : ->) für aufrecht zu er¬
haltendenKredit 130,220fl . , b) neue Anforderung 420,000 fl .,
im Ganzen 550,220 fl. zu bewilligen.

Staatsrath vr . Lamey legt nachträglich die vergleichende
Darstellung der Rechnungsergebnisse der Badeanstalten mit
den Budgetsätzen für 1862 und 1863 , sowie das Budget der
Badeanstalten für die Jahre 1866 und 1867 nebst dem be¬
züglichen Gesetzentwurf vor.

Schluß der Sitzung.
Karlsruhe , 26 . Mai. Der Begründung zu dem

in der heutigen L-itzung der Zweiten Kammer vorge-
legten Badbudget für 1866 und 1867 entnehmen wir
vorerst Folgendes:

Den Bau neuer Buden zu Baden betr . Von
den im Budget für 1864 und 1865 bewilligten 90,000 fl .
kam nur der Betrag von 1698 fl . 51 kr . , bestehend in den
Honoraren für drei preiswürdig befundene Konkurrenzpläne
und den sonstigen, durch die Konkurrenz hervorgerufenen
Ausgaben , zur Verwendung.

Keiner der mit Preisen bedachtenPläne entsprach übrigens
vollständig. Es wurde deßhalb die großh . Bezirks -Bau¬
inspektion in Baden beauftragt, soweit thunlich unter Be¬
nützung dieser drei in das Eigenthum des Badfonds überge¬
gangenen Entwürfe, einen neuen Plan zu bearbeiten , in dem
zugleich einem weiteren , sehr erheblichen Bedürfniß des Kur¬
orts Rechnung zu tragen war. Es ist dies ein vom Konver¬
sationshause ausgehender , unter den Bäumen des Platzes
hinsührender, mit der benachbarten Trinkhalle verbundener
gedeckter Gang , an welchen sich Verkaufsbuden anlehnen , so
daß derselbe bei ungünstiger Witterung als Promenade be¬
nützt und ein Theil davon mittelst Abschlusses zur nöthigen
Unterbringung von Pflanzen (Orangebäumen rc .) während
deS Winters verwendet werden kann.

Der hiernach aufgestellte Plan entspricht den gestellten An-
forderungen in allen Beziehungen . Die Kosten der Aus-
führung sind auf 124,000 fl. berechnet .

Der längst beabsichtigte Bau eines neuen Dampfbades ist
auch jetzt wieder nicht vorgesehen. Sollen die heißen Quellen
in einer Weise zu Heilzwecken auSgenützt werden, daß dadurch
zugleich ein nachhaltig wirkender Anziehungspunkt für den
Kurort geschaffen wird , so wäre hiezu ein so großer Aufwand
erforderlich , daß alsdann die Mittel zu einer wirksamen Fort¬
führung der schon bestehenden Einrichtungen nach Aufhebung
des Spielpachts zu sehr beschränkt würden .

Da es nun ohnehin die Absicht der großh . Regierung ist,
die Frage der künftigen Verwaltung des Badfonds nach Auf¬
hebung der Spielbank durch eine spätere besondere Vorlage zu
regeln , so wird auch jener Gegenstand füglich bis dahin zu
verschieben sein.

Den Beitrag zu den Kosten einer Kaltwas¬
serleitung für Badenweiler betr . In dem Kurort
Badenweiler fehlt es an frischem Trinkwasser. Nachdem die
in früher« Jahren zur Beseitigung dieses Mißstandes, welcher
bei der steigenden Frequenz des Kurortes immer störender
hervortritt , auSgesührten kleinern Herstellungen sich als unge¬
nügend erwiesen , fand man für nothwendig , umfassende Un¬
tersuchungendarüber vornehmen zu lassen, ob und in welcher
Weise gründlich abgeholsen werden kann . Nach diesen Unter¬
suchungen findet sich in der nächsten Umgebung von Baden¬
weiler kein brauchbares Wasser in genügender Menge vor.
Dagegen liefern die in einer Entfernung von etwa 12,000 '
auf der Nordseite des Blauen zu Tag tretenden , unter dem
'Namen „Fischersbrunnen" bekannten Quellen auch in der
trockensten Jahreszeit eine reichliche Menge des vorzüglichsten
Trinkwassers. Die mit den Untersuchungen betrauten Tech¬
niker haben vorgeschlagen , diese Quellen zu fassen und nach
Badenweiler zu leiten .

Genaue Ueberschläge über die Kosten liegen zur Zeit noch
nicht vor ; nach einer approximativen Berechnung werden
dieselben immerhin aus 22,000 fl . bis 23,000 fl . zu stehen
kommen .

Die Ausführung des Projekts soll durch die Bewilligung
eines Beitrags von 10,000 fl . aus Mitteln des Badsonds er¬
möglicht werden .

(Im ordentlichen Etat sind wie bisher vorgesehen :
Für inländische Badorte (außer Baden) je 22,000 fl. , Bei¬
trag zur v. Stulz'schen Waisenanstalt je 2000fl . ; im außer¬
ordentlichen Etat : für Verbesserung und Erweiterung
des Dampfbades zu Baden 3840 fl. , für den Bau neuer
Buden 124,000 fl., für Erweiterung der Wirthschaftsräum-
lichkeiten auf dem alten Schloß 3283 fl., für Erweiterung
der Anlagen zu Badenweiler 2519 fl ., Beitrag zu den Kosten
der Wasserleitung daselbst 10,000 fl. (siehe oben is )

^^ j- Karlsruhe , 26. Mai. 16. öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den 30.
Mai , Morgens 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben.
2) Berathung des Berichts der Budgetkommisston über das
Budget großh. Finanzministeriums für die Jahre 1866 und
1867, erstattet von Artaria .

-j-j- Karlsruhe , 26 . Mai . 43. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
28. Mai , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben.



2 ) Berathung des Berichts des Abg . Frick über das außer¬
ordentliche Budget für 1866 und 1867 . Justizministerium ,
Ministerium des Innern , Finanzministerium und Kriegs¬
ministerium . 3 ) Berathung des Berichts des Abg . Kiefer
über die in den Jahren 1866 und 1867 auf das Dvmanial -

grundstocks -Vermögen zu übernehmenden außerordentlichen
Ausgaben . 4 ) Berathung der Berichte der Zollkommission ,
und zwar : s ) des Abg . Moll über den Handelsvertrag
zwischen dem Zollverein und Italien ; b) des Abg . Trit -

scheller über die provisorischen Gesetze vom 1 ) 27 . Mai
1865 , einige Abänderungen des unter dem 3 . Mai 1865
verkündeten Vereins - Zolltarifs ( Regierungsblatt Nr . 24 ,
Seite 269 ) , 2 ) vom 15 . Juni 1865 , den Einschluß der
Kreuzlingcr Vorstadt nebst dem Paradiese zu Konstanz in den
Zollverband ( Reg . - Bl . Nr . 29 , Seite 319 ) , und 3 ) vom
22 . September 1865 , Abänderungen des Zollgesetzcs hin¬
sichtlich der Bestimmungen wegen Erhebung von Staats - und
Kommunalabgaben von verzollten Gegenständen betreffend
( Reg .- Bl . Nr . 47 , Seite 607 ) ; o) des Abg . Dietz über den
zwischen dem Zollverein und der freien Hansestadt Bremen

wegen Beförderung der gegenseitigen Verkehrsverhältniffe ab¬
geschlossenen Vertrag vom 14 . Dezember 1865 ; ä ) des
Abg . Köpfer über : I . den neuen Grundvertrag des Zoll¬
vereins vom 16 . Mai 1865 , II . den Vertrag wegen Fort¬
dauer des Anschlusses des Großherzogthums Luxemburg an
das Zollsystem Preußens und der übrigen Staaten des Zoll¬
vereins vom 20 ./25 . Oktober 1865 , III . den Handelsvertrag
zwischen dem Zollverein und Belgien vom 22 . Mai 1865 ,
IV . den Handelsvertrag zwischen dem Zollverein und Groß¬
britannien vom 30 . Mai 1865 . 5) Berathung des Berichts
des Abg . Heidenreich über den Gesetzentwurf in Betreff
der Herabsetzung der Taravergütung für Rohzucker und
Farin .

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Mai . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 29 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der Mi¬

ni st e r i e n : 1) Bekanntmachung des großh . Justizministe¬
riums : Die Bitte des Gottlieb Mock von Karlsruhe um
Erlaubnis ) zur Annahme des Familiennamens Seith betref¬
fend . 2 ) Bekanntmachungen des großh . Ministeriums des
Innern : a) Die Apothekerlicenz des Edmund Eichhorn
von Krautheim betr . b) Die Liste der stimmfähigen und
wählbaren Grundhcrren betr . 3 ) Bekanntmachung des großh .
Finanzministeriums : Die Rechnungsnachweisungen über den
Vollzug des Budgets für 1862 und 1863 , und die Haupt¬
staatsrechnungen für 1863 und 1864 betr .

x Frankfurt , 25 . Mai. Aus der gestrigen Bundestags -
Sitzung theilen wir noch folgende Abstimmung en überden

„ Bamberger " Antrag mit :
Bayern : »Der Gesandte stimmt dem Antrag bei und hat da¬

mit die Erklärung zu verbinden , daß die kön. Regierung nicht zögern
wird , ihre Armee auf den FriedenSfuh zurückzuversetzen , sobald zwi¬
schen den Regierungen von Oesterreich und Preußen wegen Zurück -

führung ihrer Streitkräfie auf den Friedensfuß eine Verständigung
erzielt sein wird /

Württemberg : »Der Gesandte stimmt dem Antrag zu und

kann , in voller Kenntniß der Intentionen seiner allerh . Regierung ,
sich der von dem kön . bayrischen Gesandten abgegebenen Erklärung

anschließen . Zugleich muß er bemerken , daß die kön. Regierung durch
die Betheiligung an dem Antrag nur den Beweis ihrer föderativen
und patriotischen Gesinnung gegeben hat /

Ganz ähnlich erklärtem sich Großh . Hessen und Nassau ,
während Hannover seinem Votum die Bemerkung zufügte ,
daß es keine Rüstungen vorgenommen habe . Kurhessen
spricht unter Bezugnahme auf seine Abstimmung am 9 . Mai

( über den sächsischen Antrag ) wiederholt die Hoffnung der
Verständigung zwischen den Großmächten aus .

Oldenburg gab folgende Erklärung ab :
Die großh . Regierung versteht unter denjenigen BundcSgliedern , an

welche beantragter Maßen die Frage gerichtet werden soll, ob und unter

welchen Bedingungen sie bereit seien , eine gleichzeitige Zurücksührung
ihrer Streitkräfie auf den Friedensstand anzuordnen , vor allen andern

die kais. österreichische und die kön . preußische Regierung . Beide Re¬

gierungen gehören aber nur mit einem Theil ihrer Ländergebiete

zum Deutschen Bund . Daher werden bundesrechtlich keine Beschlüsse
der Bundesversammlung die Wirksamkeit haben können , daß die allerh .

Regierungen Oesterreichs und Preußens eine gleichzeitige Zurücksührung

ihrer Streitkräfie aus den Friedensstand auch in den zum Deut¬

schen Bund nicht gehörigen Ländern beider Monarchien eintreten

lassen . Ganz allein unter dieser Voraussetzung scheint es aber der

großh . Regierung möglich , für die so wünschenswerthe Erhaltung des

Friedens in Deutschland genügende Bürgschaften zu gewinnen , und sie
würde glauben , sich einer bloßen Täuschung hinzugeben , wenn sie die

drohende Gefahr eines innern Kriegs als beseitigt ansehen wollte , so

lange nicht in dem ganzen Umfang sowohl der österreichischen ,
wie der preußischen die Rüstungen wieder auf den Friedensstand zu -

rückgeführt sein werden . Sie kann daher dem Antrag in der vorlie¬

genden Fassung nur mit der Hoffnung zustimmen , daß cs den allerh .

Regierungen Oesterreichs und Preußens gefallen möge , das an diesel¬
ben zu richtende Ersuchen auch auf ihre nicht zum Deutschen Bund

gehörigen GebietStheile zu beziehen .

^ Frankfurt , 25 . Mai . Der gestern von Oldenburg
beim Bund gestellte Antrag ans Einleitung eines Austrägal -

verfahrens wegen der Oldenburger Ansprüche in Holstein
richtet sich wesentlich gegen den gegenwärtigen Besitzer bezw .
Administrator Holsteins . Die Motivirung des Antrages ist
umfangreich . Sie führt ausdücklich an , daß Oldenburg gegen
beide Großmächte das Vertrauen ausgesprochen , sie würden

seine Rechtsansprüche auf Holstein berücksichtigen . Nachdem
aber Oesterreich durch die Depesche vom 26 . v . M . den Boden
des Wiener Vertrages verlassen habe , müsse Oldenburg be¬

fürchten , in der Anerkennung seiner Rechte auf politische Hin¬

dernisse zu stoßen . Es provozire daher den Rechtsweg . Eine

Verwahrung gegen Preußen und dessen Auffassung der Olden¬

burger Ansprüche liegt in den Motiven nicht vor .

Aus der bayrische« Pfalz , 24 . Mai . (Sch. M .) Aus
München traf die amtliche Anzeige ein , daß KönigLudwig I . ,
unbeirrt durch die politischen Wirren , binnen kurzem seine ,
Villa Ludwigshöhe bei Edenkoben beziehen werde . — Vom
Bahnhof Landau bis zum Dorf Queichheim sind die
prachtvollen Reps - und Kornfelder abzemäht worden , um
das nöthige Terrain für ein Zeltlager , das 4000 Mann
fassen soll , zu gewinnen .

München , 25 . Mai . (Pfälz. Ztg .) Ein so eben aus Berg
eiugetroffenes Telegramm meldet , der König werde morgen
Nachmittag die Kammern eröffnen . Die Kammer der A b -

geordneten hat ihr früheres Direktorium wiedergewählt .
Hr . Pözl erhielt 124 Stimmen als erster , Hr . Schlör 131
als zweiter Präsident ; Hr . Hirschberger wurde als erster , Hr .
Wiedenhoser als zweiter Sekretär gewählt .

Darmstadt , 25 . Mai . (Frkf. Bl .) Bei Beginn der
heutigen Sitzung der Zweiten Kammer verlas Minister
v. Dalwigk eine Motivirung der Regierungsansorderung für
Mobilmachung der Armeedivision , worin hervorgehoben wird ,
daß der Regierung eine Parteinahme für eine der deutschen
Großmächte in dem obwaltenden Konflikt vorerst fern liege ,
daß sie aber bei ihren Bemühungen , eine friedliche und ehren¬
volle Lösung des Konflikts herbeizuführen , sich zur Neutrali¬
tät auf die Dauer nicht verpflichten könne ; die Grundgesetze
des Bundesrechts müßten nach wie vor für die Haltung der Regie¬
rung allein maßgebend sein . Leider sei nunmehr die Gefahr für
die Einheit und Integrität des Vaterlands so nahe gerückt , daß
die volle Anspannung der Wehrkräfte des Landes geboten sei,
und hoffe die Regierung von dem Patriotismus der Volksver¬
treter , daß dieselben sie in ihren bundestreuen Bestrebungen
unterstützen werden . Die Proposition wegen Aufbringung der
nölhigen Geldmittel sei deßhalb nicht früher an die Stände

gelangt , weil man gefürchtet habe , daß deren Veröffentlichung
den Bemühungen der Regierung für Herbeiführung einer
friedlichen Lösung hinderlich werden würde . Aus dem Vor¬

trag des Regierungskommissärs Oberst Schwaner geht her¬
vor , daß die Kosten für Mobilmachung und Erhaltung der
Armeedivision auf dem Kriegsfuß während etwa 8 Monaten
4,105,000 fl . betragen , worin jedoch auch die Kosten für Er¬
richtung eines Sanitätskorps einbegriffen sind . Finanzmini¬
ster v . Schenk macht sodann von der Absicht der Regierung
Mittheilung , zur Deckung der genannten Summe die etwa 2
Millionen betragenden Überschüsse der Haupt -Staatskasse ,
ferner die disponibel »: Fonds der Staatsschulden -Tilgungs -

kasse, welche dieselbe unbeschadet der Erfüllung ihrer Verbind¬
lichkeiten entbehren kann , zu verwenden , den Nest aber durch
Anlehen zu decken. Die Propositionen gehen an den Aus¬
schuß zu schleunigster Berichterstattung . — Die Abgg . Du -
mont , K . I . Hoffmann II . und Schulz kündigen eine Inter¬
pellation an , welche Aufklärung über das Lerhältniß zu
Hessen - Homburg nach dessen Anfall an das Großher -

thum verlangt .

Gieße « , 24. Mai . (Fr. I .) Gestern kamen hier die
pommer

' schen Füsiliere Nr . 34 , Reserve , auf dem

Wege nach Wetzlar -Koblenz durch ; für morgen sind , sofern
die uns zugegangene Mittheilung richtig ist , sämmtliche
Güterzüge aufgehoben und dafür Militär -Tranöpvrtzüge an¬
gesagt .

Wiesbaden , 24 . Mai. (Fr. I .) Die Rüstungen
werden stetig fortbetrieben . Nunmehr wird auch die Artil¬
lerie sammt Train und Munitionskolonne in voller Stärke

bespannt , zu welchem Zweck der Ankauf von 400 Pferden an¬

geordnet worden ist . Die Garnisonen Weilburg und Diez
sind bis auf kleine Detachements für die nothwendigen Wachen
geräumt , auch sind die dortigen Magazine von Waffen , Mon -

tirungsstücken und Kasernirungsgegenständen enblößt worden ,
damit bei einem etwaigen Einmarsch der Preußen diesen nichts
in die Hände fällt . Die Truppen , zu welchen viele jüngere
Beamten , Studenten und Lehrer eingezogen wurden , sind
zwischen hier und Höchst so aufgestellt , daß sie binnen wenigen
Stunden den Main überschreiten können . Die Bevölkerung
ist in ihrer großen Mehrzahl gegen diese kriegerischen Demon¬

strationen .

Vom Niederrhei « , 24 . Mai . (Fr. P . - Ztg .) Fort¬
während finden Truppenbeförderungen und Dislo¬
kationen statt . Das 69 . Infanterieregiment , welches ,
früher in Mainz garnisonirend , seit etwa acht Tagen in Ba -

charach und der Umgegend gestanden , wird heute und morgen
in Koblenz ankommen , jedoch nur kurze Zeit da bleiben und
dann nach Wetzlar gehen . Der bisherige Kommandeur die¬

ses Regiments , Graf Strachwitz , ist pensionirt worden . Das
39 . Regiment , das vorgestern von Koblenz nach Wetzlar ab¬

gegangen , wird , wie man hört , nach der sächsischen Grenze
abgehen . Die Bagagewagen und Munitionskarren des in

Mainz stehenden 53 . Regiments sind in Bingerbrück ange¬
kommen . Zum stellvertretenden kommandirenden General
des 8 . Armeekorps in General v . Röhl ernannt .

Dresden , 25. Mai. (W . T.-B .) Durch Verordnung des
Finanzministeriums wird die Ausfuhr von Getreide , Heu und

Stroh über die sächsische Zollgrenze bis zuin 1 . Okt . ver¬
boten .

Kiel , 23 . Mai . Die „Schl.-Holst. Ztg .
" erklärt die

Nachricht von Konferenzen des Herzogs von Augusten -

burg mit dem Gouverneur v . Manteuffel für „ völlig unbe¬

gründet " .

— Berlin , 25 . Mai. Man telegraphirt der „ Köln . Ztg. " :
IDie diesseitige Negierung hat in Wien angefragt , ob die öster¬

reichische Depesche vom 26 . Apr . wegen des Dcfinitivums in
den Herzog thümern als Ultimatum zu betrachten sei,
oder ob Oesterreich noch Modifikationen seiner Zugeständnisse
für zulässig halte . Hieraus ist die Antwort erfolgt , Oesterreich
werde jede propvnsrte Modifikation gewissenhaft prüfen .
- Der Abgang der frarrzisskschen Ikongreß - Dep e -

schen am gestrigen Tage ist telegraphisch aus Paris gemeldet .
Die Uebergabe der drei Depeschen wird wahrscheinlich an

demselben Tage , also voraussichtlich in den ersten Tagen näch¬
ster Woche , stattfinden .

Ter Fürst zu Hohenzollern - Sigmaringen , an¬
zeigend , daß sein Sohn , der Prinz Karl zu Hohenzollern , die
Krone Rumäniens angenommen , überreichte gleichzeitig dessen
Entlassungsgesuch aus dem preußischen Armeeverbande .O

Berlin , 25 . Mai . (W . T .-B .) Die Nachricht d-"-
.,Mor-

ning -Post "
, die Mächte würden auf dem Kongreß durch

ihre auswärtigen Minister vertreten , wird von unterrichteter
Seite als verfrüht bezeichnet . Es ist noch nichts darüber be¬
schlossen .

Karlsbad , 25 . Mai. ( A. Z .) Die Erzherzogin S ophie ,
seit dem 2 . Mai zur Kur hier anwesend , ist heute unerk ^arlet
schnell nach Wien abgereist .

Wien , 23 . Mai . Nächsten Samstag rückt das Haupt -
quartier der „ Nordarmee "

, mit F . Z .M . v . Benedek an der
Spitze , von hier nach Olmütz ab . Zur Nordarmee stoßen
erst jetzt solche Regimenter in großer Zahl aus Venetien ,
welche die eigentliche Elite der dortigen Armee bisher gebildet
haben . Sie werden insgesammt in Venetien durch die
kroatischen Grenzregimenter ersetzt , von welchen , allen Mel¬
dungen preußischer Blätter entgegen , bis zur Stunde auch
nicht ein einziges noch zur Nordarmee gestoßen ist .

Wien , 24 . Mai . (Wien . Abendpost.) Se . Maj . der
Kaiser empfing heute Vormittag die Deputation der Stadt
Prag zur Ucberreichung einer Loyalitätsadresse in Audienz
und erwiedcrte die Ansprache des Führers der Deputation ,
des Hrn . Bürgermeisters Or . Belsky , mit nachstehenden
Worten :

Es thut Meinem Herzen wohl , in einer so tiefernsten Zeit durch !

Kundgebungen erfreut zu werden , welche den echten treuen Bnrgerstnn , I
die warme Liebe zum gemeinsamen Vaterland zu einem begeisterungS - !
vollen Ausdruck bringen . Die Adresse , welche Sie Mir eben über - i

reichten , aus welcher die patriotische Hingebung und Opfcrwilligkeit '

der treuen Bürgerschaft Meiner königl . Hauptstadt Prag in warmen
Worten zu Mir spricht — ist eine solche werthvolle Kundgebung ,
welche Ich mit freudiger Genugthunng und mit dem festen Vertrauen
auf Prags stets bewährte loyale Ergebenheit für Thron und Reich
entgegennehme . Versichern Sie Ihre Mitbürger Meiner vollen kaiser¬
lichen Huld und Gnade .

Wien , 25 . Mai . (N. Frkf . Ztg.) Morgen wird die for¬
melle Kongreßeinladung erwartet und zwar in Form
einer gleichlautenden Depesche der neutralen Mächte an ihre
Gesandten ; direkte Noten an die betheiligten Regierungen wer¬
den nicht erlassen .

Oesterreichische Monarchie .
Be «e- ig , 25 . Mai . (A . Z .) Eine amtliche Verord¬

nung verbietet , aus Rücksichten der Vertheidigung , allen
Schiffen die Ein - und Ausfuhr im hiesigen Hafen bei Nacht .

Donaufürstenthümer .
Bukarest , 23 . Mai. Der Prinz Karl von Hohen¬

zollern hat an die Gesetzgeb . Versammlung folgende An¬
sprache gehalten :

Von der Nation aus freiem Antrieb zum Fürsten von Rumänien
erwählt , habe ich ohne Zaudern meine Heimath und meine Familie
verlassen . Ich bin jetzt Rumäne . Die Annahme des Volksbeschlusses
legt mir wichtige Pflichten auf , und ich hoffe , sie zu erfüllen . Ich
bringe ein aufrichtiges Herz mit , ehrliche Absichten , einen festen
Willen , Reckt zu thun , ein unbegrenztes Vertrauen zu meinem neuen
Vaterlande , und eine unerschütterliche Achtung vor dem Gesetz. Ich
bin bereit , die guten und die bösen Geschicke des Landes zu theilen .
Unter uns wird Alles gemeinsam sein . Lassen Sie uns stark werden
durch Einmiithigkeit und uns aufschwingen zur Höhe der Ereignisse .
Die Vorsehung , die Ihren Erwählten bis jetzt in Schutz genommen
und auf dem Wege hieher in dieses Land alle Schwierigkeiten vor
ihm geebnet hat , wird ihr Werk nicht unvollendet lassen . Es lebe
Rumänien I

Bukarest , 23 . Mai . Die konstituirende Versammlung
ertheilt einstimmig dem Vater des Fürsten Karl I . die große
Naturalisation und erklärt , für ihren Souverän schützend
und vertheidigend einstehen zu wollen . — Für die Deputaten ,
den Klerus und die Mitglieder der Tribunale findet großer
Empfang statt .

Jaffy . 23 . Mai . Der Metropolit und die Volks¬
komitee - Mitglieder wurden so eben in Freiheit gesetzt .
Ein feierliches Tedeum wurde abgehalten .

Italien .
* Florenz , 23 . Mai . Man schreibt dem „ Journ. des

Deb .
" : „ Die Lage läßt sich kurz in den Worten zusam¬

menfass n : „ Man spricht vom Kongreß und rüstet sich zum
Krieg ." Innerlich glaubt Niemand an den Kongreß und
sieht die Unterhandlungen nicht als ernstlich , ja sogar kaum
als aufrichtig gemeint an . Der in dem preußisch - italienischen
Vertrag für den Beginn der Feindseligkeiten anberaumte Zeit¬
punkt ist der 28 . Mai , doch kann der Termin auch mit beider¬
seitiger Zustimmung verlängert werden . Doch scheint man
immer noch zum baldigen Losschlagen entschlossen zu sein .
Die diplomatische Verschlepperei benimmt den Leuten die letzte
Geduld ."

Florenz , 25 . Mai . Es wird versichert , die italienische
Regierung mache ihre Zustimmung zum Kongreß nicht
von den Umschreibungen ( pöripkrssks ) des Einladungszirku¬
lars abhängig , da gewiß sei , daß die neutralen Mächte keine
andere als die in der Abtretung Venetiens bestehende fried¬
liche Lösung der zwischen Italien und Oesterreich schwebenden
Streitfrage im Auge haben könnten . — Die Handels¬
kammern von Florenz , Turin und Mailand haben Adressen
gegen die Rentebesteuerung an den Senat gerichtet .

Florenz , 25 . Mai . (W . T . -B .) Da die Bataillone der
Freiwilligen vollzählig sind , so suspendirt der Kriegsmi¬
nister die Einziehungen vom 26 . Mai ab , mit dem Vorbehalt ,
dieselben im Fall des Bedürfnisses wieder zu eröffnen . — In
Neapel ist ein reaktionäres Komitee zur Verleitung der Sol -



baten zur Desertion entdeckt worden . Es haben Verhaftun¬
gen stattgefunden .

Frankreich .
* Paris , 25 . Mai . Die „ Patrie " bringt einen Artikel

üb «r den Frieden . Derselbe beginnt mit den Worten :
„ Nein , wir werden keinen Krieg bekommen , ungeachtet der
Herausforderungen der Einen , des Mißtrauens der Andern I
Der Kaiser — davon find wir überzeugt — wird den Frieden
bewahren und doch zugleich die nationale Würde Hochhalten ."

Nach einer kurzen Ueberstcht auf die Kongreßausstchten fügt
die „ Patrie " hinzu :

Zwei Alternativen stehen einander gegenüber : entweder werden
jturch den Austausch der Ideen die Meinungsverschiedenheiten sich im
Kongreß verwischen , werden die Diplomaten Mittel finden , die ent¬
gegengesetzten Ansprüche auszusLhnen und , daraus folgend , die schwe¬
benden Fragen zu lösen , — oder auch die Einstimmigkeit wird keine
imgetheilte sein , und alsdann wird eS Pflicht der französischen Regie¬
rung sein , eine entschiedene Haltung anzunehmen , zur
Kenntniß des Gesetzgeb . Körpers alle Bestrebungen zu bringen , die sic
gemacht hat , den Frieden zu bewahren , und die Beihilfe desselben zu
verlangen . Wenn alsdann sich die Nolhwendigkcit einer großen De¬
monstration zu Gunsten der gerechtesten Sache kundgäbe , könnte
Frankreich noch durch seinen Einfluß einer europäischen Kollision
Vorbeugen . Man weiß , daß in Folge der Organisation der Re¬
serve Frankreich in 4 Tagen 600,000 Mann einererzirte und ausge¬
rüstete Truppen auf die Beine bringen kann . Diese imposante Macht ,
die nicht dazu gewaffnet ist, Eroberungen zu unternehmen , sondern
eine schleunige und gründliche Lösung herbeizuführen , könnte den
Ruhm des Kaiserreichs vergrößern , ohne das Land den Zufällen rie¬
senhafter Kämpfe auSzusctzen .

Eine der „Patrie " aus Wien zugehende Privatdepesche
gibt als ganz sicher den Beitritt der österreichischen Regierung
zum Kongreß . — Dasselbe Blatt glaubt zu wissen , daß Prinz
Karl von Hohenzollern , che er sich nach Bukarest be¬
gab , ein vertrauliches Schreiben an den Kaiser Napoleon ge¬
richtet hat . — Alexander Dumas , Vater , ist bereits in
Italien , und , wie er dem „ Avenir nat . " schreibt , marschfertig ,
um mit der Feder in der Hand für die italienische Sache thä -
tig zu sein . Er wenigstens ist von dem Erfolg des „ Itslis
tsra äs so" vollkommen überzeugt .

Heute fand eine Sitzung der Mitglieder der Donausür -
stenthümer - Kvnferenz statt . Sämmtliche Bevollmäch¬
tigte waren anwesend . Die Türkei legte gegen die Ueber -
nahme der Regierung von Seiten des Prinzen von Hohen¬
zollern Protest ein , und die Versammlung nahm davon Akt .
^ Die „ France " meldet , daß Mustapha Pascha , der
Bruder des Vizekönigs von Egypten , der durch Beschluß der
Pforte von der Thronfolge ausgeschlossen ist, welcher die Erb¬
lichkeit zu Gunsten des Sohnes Ismail ' s feststellt , sich an¬
schickt , Reklamationen gegen diese Verfügung bei den Schutz¬
mächten zu erheben . — Demselben Blatt zufolge ist die Rede
davon , eine gewisse Anzahl von Auditeurs beim Staatsrath
in die Departemente abzuschicken , um eine Enquete über die
Salinen anzustellen — Rente 64 .20 , Cred . mob . 521 .25 ,
Ostb . 500 , ital . Anl . 39 .60 .

K Paris , 25 . Mai . Lord Cowley ist nach London be¬
rufen ; es geht das Gerücht , daß er sich in spezieller Mission
nach Wien begeben werde . — Die Nachricht vom Einrücken
eines russich - türkischen Korps in die Moldau war bekannt¬
lich verfrüht . Wahr ist , daß die Konferenz sich am 17 . d . M .l
vereinigt hatte , um über die Zweckmäßigkeit einer Jnterven - ,
iion zu berathen . Die Ansicht , daß man die Angelegenheit !
der Fürstenthümer durch eine Intervention nicht verwickelnd
solle , behielt die Oberhand , namentlich weil man voraussetzte, !
daß Angesichts des Veto 's der Konferenz die Bukarester Re - j
gierung Maßregeln treffen werde , das Votum zu Gunsten des
Fürsten von Hohenzollern zu neutralisiren . Dies war be¬
kanntlich nicht der Fall . Die hohe Pforte berichtete darüber
neuerdings an die Konferenz , die heute zusammentritt . Je¬
denfalls dürfte , insofern erkannt wird , daß eine Verletzung
des Pariser Vertrags vorliegt , einer eventuellen Intervention
eine Enquete nach Art . VIH der erwähnten Konvention vor¬
angehen und die Pforte einen Kommissär aä tioo an Ort und
Stelle senden . — Das Lager zu Chalons wird Ende dieses
Monats 50,000 Mann stark sein . Der Kaiser wird sich im
August dahin begeben . — Im Gesetzgeb . Körper wird
dieser Tage der vom Unterrichtsminister verlangte Kredit zur
Uebertragung des Lycee Louis le Grand in ein neues Lokal
zur Diskussion gelangen . Die Abgeordneten Pelletan , Si¬
mon , Hatjent , welche Söhne in diesem Lyceum haben , werden
das Wort ergreifen , um wenig Schmeichelhaftes über diese
Anstalt zu sagen .

Paris , 25 . Mai . (Köln. Ztg .) Folgendes ist der we¬
sentliche Inhalt der Kollektivnote der drei neutralen
Mächte Frankreich , England und Rußland , welche 84 Zeilen
in der französischen Abschrift umfaßt :

Im Eingang wird die beunruhigende Lage Europa ' S entwickelt und
werden die Ursachen derselben bezeichnet. Darauf bezeugt dieselbe die
Uebereinstimmung der drei Mächte , einen blutigen Zusammenstoß zu
verhindern . Sie zählt zwar mit Bestimmtheit , doch mit Reserve die
Fragen auf , welche zu erörtern sind : 1) die der Elbherzogthümer ,
2) die der österreichisch- italienischen Zerwürfnisse , und 3 ) die deutsche
Bundesfrage .

Mit Bezug aus die Herzvgthümer gibt sie keine Andeutung der
Lösung . Mit Bezug auf die Bundesfragc wird lediglich der europäische
Gesichtspunkt als Gegenstand aufgestellt . In Bezug auf Italien und
Ocherreich ist das Wort „ Verleiten " in dem betreffenden Paragra¬
phen vermieden . Es handelt sich in dieser Beziehung allein um die
»Sicherheit und Konsolidirung des Königreichs Italien " . Fernerhin
behandelt die Note nur allgemeine Fragen und sie schließt mit Betrach¬
tungen über die Segnungen des Friedens .

Niederlande .
Aus de« Niederlande « , 22 . Mai . Man schreibt dem

„Nürnb . Korr .
" : Nach verlässigen Mittheilungen aus dem

Haag stand der Besuch , welchen derPrinz von Oranien
an dem belgischen Hofe abgestattet , in unmittelbarem Zusam¬
menhang mit den Ereignissen im Auslande . Im Haag wird

versichert , daß der Prinz seine Aufgabe mit vollständigstem
Erfolge erfüllt habe . Belgiens Unabhängigkeit und Neutra¬
lität ist zwar durch die europäischen Verträge garantirt p
was aber auch kommen werde , Belgien würde nicht allein ,
stehen , wenn es in die Lage versetzt werden sollte , seine Unab¬
hängigkeit und seine Neutralität vertheidigen zu müssen .

Haag , 23 . Mai . (Aüg . Ztg . ) In der Zweiten Kam¬
mer bestätigte die Regierung , daß das Ministerium insge -
sammt seine Entlassung eingereicht habe . Die Regierung
vertheidigte ausführlich ihre Erklärung in der Bundesver¬
sammlung vom 19 . über Limburg .

Haag , 25 . Mai . (W . T .-B .) Nachdem mehrere Depu¬
tate die Neubildung des Ministeriums abgelehnt hatten , wurde
damit der frühere Gesandte in Berlin , Graf v . Zuylen , der
äußersten Rechten angehörig , beauftragt .

Dänemark .
Kopenhagen , 22 . Mai . (Hamb. Nachr.) Die dänische

Flotte wird nicht kriegsbereit gemacht , wie in vielen deut¬
schen Blättern zu lesen ist . Zwar herrscht auf den Werften
eine rege Thätigkeit , wohl namentlich mit Bezug auf die im
Bau begriffenen oder zu bauenden Panzerschiffe ; allein von
einer Ausrüstung anderer Schiffe , als die wenigen zu
Uebungstouren bestimmten , ist hier nicht die Rede , noch
weniger von einer Kriegsbereitschaft der ganzen Flotte , welche
große Summen erfordern würde . Dänemark wird sicher
jeden provozirenden Schritt vermeiden , besonders in Zeiten , -
wo das geringste Säbelgerassel schon ein gefährliches Echo ,
veranlassen kann .

Großbritannien .
* London , 24 . Mai . Vom auswärtigen Amt ist den

hiesigen Blättern die folgende Mittheilung zugegangen :
Oberst Stanton meldet telegraphisch von Alexandria , daß

Briefe von Hrn . Rassam , ü . ck. Korata , 9 . April , angelangt , wor -
nach Alles wohl steht ; spätere Nachrichten waren in Masfowah einge¬
troffen , denen zufolge Hr . Rasfam den See passirt war , um vom
König Abschied zu nehmen , während die befreiten Gefangenen sich
nach Gorgora am nördlichen Ende des See 's begeben hatten , wo
Hr . R . zu ihnen stoßen wollte , um zusammen die Reise nach Me -
temma fortzusetzen .

Vor dem Polizeigericht in Bowstreet wird gegen¬
wärtig ein Fall verhandelt , der durch den Umstand , daß dabei
der demnächst abgelaufene Auslieferungsvertrag mit
Frankreich vielleicht zum letzten Mal in Anwendung kommen
wird , ein eigenthümliches Interesse gewinnt . Aus Antrag der
französischen Behörden ist ein der Veruntreuung von Depo¬
siten angeklagter Bankier aus dem Elsaß hier verhaftet wor¬
den , und hat die gegenwärtige Untersuchung festzustellen , ob
der Fall unter die Kategorie gehört , für welche den Bestim¬
mungen des Vertrages gemäß eine Auslieferung zu erfolgen
hat . Wahrscheinlich wird die Entscheidung nicht ohne Ein¬
wirkung aus die Erneuerung oder Modifikation des Auslie¬
ferungsvertrags bleiben .

Amerika .
Neu -Bork , 16 . Mai . Der 'Präsident Johnson setzt der

Colorado - Bill sein Veto entgegen . Der Senat ver¬
tagte sich , ohne diese Vetobotschaft gelesen zu haben . Das ge¬
richtliche Verhör des Jefferson Davis findet Anfangs Juni
statt . Der Finanzsekretär hat dem Finanzausschuß des Re¬
präsentantenhauses einen Billentwurs über Fundirung der
öffentlichen Schuld durch eine 5prozentige konsolidirte
Anleihe überschickt . Der General Santa Anna ist in
Washington angekommen .

Gold 130 '/ », Wechsel auf London 143 , Bonds 101V «, Baumwolle 3b .

Baden .
-HL Karlsruhe , 26 . Mai . Die Handelskammern der Städte

Baden und Ettlingen sind den Resolutionen des Ulmec Han¬
delsvereins für Erhaltung des Friedens und des Zollvereins ebenfalls
beigetretcn und haben bei dem bleibenden Ausschuß des deutschen
HandelStagcS in Berlin bereit « die dahin zielende Erklärung abge¬
geben .

8 Mannheim , 25 . Mai . Nachdem seit einigen Tagen die
preußischen Truppendurchzüge ihre Endschaft erreicht , ist heute eine
Schwadron Cheveauxlegers ans Altbayern in das Lager nach
GcrmerSheim durchgeritten .

Die städtischer* Behörden haben alle nicht schon zur Ausfertigung
auf bestimmte Zeit in Akkord gegebenen öffentlichen Arbeiten
zurückgestellt . So wird namentlich die Erweiterung des Rathhausge¬
bäudes zunächst nicht zur Ausführung kommen .

Die Theaterverwaltung hatte das Gastspiel Wachtel ' « für nächste
Zeit in Aussicht gestellt. Der berühmte Tenor wird aber statt diese
Woche erst in der nächsten eintreffen .

Vermischte Nachrichten.
— Stuttgart , 25 . Mai . ( W . St . - A .) Die Versammlung des Ver¬

eins mittelrheinischerArchitekten sollte nach einem auf der
vorjährigen Versammlung in Karlsruhe gefaßten Beschluß in diesen
Tagen hier in Stuttgart stattfinden . In Rücksicht auf die Zeitver -
hältnisse wurde indeß beschlossen , die Versammlung vorerst zu ver¬
tagen .

— München , 23 . Mai . ( Nürnb . Korr .) Wie man sich diesen
Abend in unfern Geschäftskreisen mittheilt , war das hiesige Bankhaus
Anton Bachmaier und Komp , heute veranlaßt , seine Zahlungen
einzustcllen . Es ist dies das dritte größere Haus , das seit einigen
Wochen hier fallirt hat .

— Darmstadt , 23 . Mai . Die „ Darmst . Ztg . " schreibt offiziös :
»Die grundlosen Gerüchte , die sich aus der begreiflichen Spannung der
Gemüther erklären , sind zahlreich . Dahin gehört unter andern die
Angabe , daß ein österreichischer Oberst ( v. Schönfeld ) , welcher
sich einige Tage in Darmstadt aufgehalten hat , zu einer Stelle im
Generalstab des Prinzen Alexander oder gar zu dessen Generalstabs¬
chef ernannt sei . Das Letztere können nur Diejenigen annehmcn , welche
die KorpSakte für das 8 . Bundes -ArmeekorPS nicht kennen , nach wel¬
cher der Generalquarlicrmeister des Korps nothwendig einem der kon -
tingentgebendcn Staaten angehvren muß . Die Zutheilung eines dem

Armeekorps nicht angchörenden deutschen Offiziers aber zu dem Ge¬
neralstab desselben setzt nothwendig voraus , daß das Armeekorps zu¬
sammengezogen , der Generalstab gebildet , und der Oberkommandircndc
ernannt sei , was bis jetzt nicht der Fall ist. "

— Köln , 24 . Mai . ( Fr . I .) Das Gesetz schreibt vor , daß den
Frauen von unbemittelten einberufenen Landwehrmännern von
Seiten der Gemeinden eine monatliche Unterstützung von IVz Thlr .
und für jedes Kind 15 Sgr . auszuzahlen sei ; unsere Gemeindever¬
tretung beschloß heute , das Minimum in beiden Fällen auf 2 , resp .
1 Thlr . festzustellen und das Maximum über 5 Thlr . zu greifen . Die
Natur alli cf erung für das Heer an Roggen , Hafer , Heu und
Stroh beträgt für den Stadtkreis monatlich 27,000 Thlr .

— Insterburg , 21 . Mai . ( Pr . L.-Ztg .) In der Nacht vom
Sonnabend auf Sonntag ist dar hiesige Theatergebäude abge¬
brannt ; es sind nur die äußern Umfassungsmauern stehen geblieben -
Ueber die Art der Entstehung des Brandes ist noch nichts ermittelt ;
Vorstellungen wurden zur Zeit nicht darin gegeben .

— Leipzig , 24 . Mai . ( Nat . -Ztg .) Den »Leipz. Nachr . " zufolge
ist an die Untergerichte die Weisung ergangen , nach Leistung der fäl¬
ligen Zahlungen und Reservirung der nöthigen Summen alle Baar -
mittel , die Depositen rc . zur unverzüglichen Abführung bereit zu
halten . — An die Zeitungen ist eine Weisung der KreiSdirektion

^

ergangen , »über militärische Maßregeln Sachsens , sowie anderer
deutschen Staaten keinerlei Berichte oder Mittheilungen mehr in ihre
Blätter aufzunehmen . "

— Die Jahresversammlung deutscher Philologen und Schul¬
männer , welche im Herbst d . I . in Halle staltfinden sollte, fällt
laut Ausschreiben des betr . Kvmitee ' s in Rücksicht auf die Zeitverhält¬
nisse aus .

— Stettin , 22 . Mai . ( Osts . -Z .) Der Landrath des Schla -
wer Kreises zeigt an , daß die in der dortigen Kreis - Kommunal¬
kasse vorhandenen Fonds ohne Ausnahme zur Deckung für die auf
den Kreis treffenden Kriegsleistungen bereit gehalten werden müssen ,
und daß deßhalb die Einlösung der zum 1. Juli d. I . ausgelooSten
4 - und 5 -prozentigen Kreisobligationen nicht erfolgen kann . Mit
andern Worten : der Schlawer Kreis hat seine Zahlungen theilweise
eingestellt .

— Königsberg , 24 . Mai . ( Nation . -Ztg .) Die Stadtver -
0 r d n c t e n Versammlung hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 22 . d .
eine Adresse an Se . Maj . den König beschlossen. Es heißt in der¬
selben : „ Wir treiben in Folge der von Ew . König !. Maj . Ministern
befolgten äußern Politik , und insbesondere in Folge der Deutschland
und Schleswig -Holstein gegenüber eingenommenen Stellung einem
verhängnißvollen Krieg entgegen , ohne daß Volk und Regierung durch
das Band gegenseitigen Vertrauens mit einander verbunden sind . In
dem bei weitem größten Theil des Volkes lebt die Ueberzeugung , daß
die wichtigsten Rechte des Landes von Ew . König ! . Maj . Ministern
verletzt , die verfassungsmäßigen Befugnisse des Hauses der Abgeord¬
neten mißachtet sind . Zwischen diesen Ministern und dem Volk ist
einträchtiges Zusammengehen , gemeinsame Wirksamkeit unmöglich ge¬
worden . Geben Ew . König ! . Maj . dem Volk den innern Frieden
und mit ihm die Kraft einträchtigen Zusammenwirkens wieder ! Nur
auf diesem Weg , dem Weg staatlicher Freiheit , vermag Preußen die
Sympathien der deutschen Brüderstämme wiederzugewinnen und die
ihm gebührende Stellung unter den Staaten Europa '« zu behaupten .
Erfüllen Ew . König !. Maj . unsere ehrfurchtsvolle Bitte : durch gründ¬
lichen Wechsel der Person und des Systems der Regierung , durch Be¬
rufung von Männern , die das Vertrauen des Volkes besitzen , den
innern Frieden wiederherzustellen und die drohenden Gefahren eines
deutschen Bürgerkrieges abzuwenden . "

— Von der Schweizergrenze , 24 . Mai . ( Allg . Ztg . ) Se . .
Maj . Ludwig ll . von Bayern kam am Dienstag Mittag mit Dampf¬
boot in Romanshorn an und setzte seine Reise sogleich nach Zürich
fort . Dort wurde er von Hrn . Richard Wagner erwartet , in dessen
Begleitung er mit Sonderzug nach Luzern fuhr , woselbst der Kompo¬
nist gegenwärtig eine Villa bewohnt . Heute verließ der König auf
demselben Weg die Schweiz wieder , um über Lindau zurückzukehren .
Seine Begleitung bildete ein einziger Diener .

* Wahrscheinlich um dem Pariser Kongreß die Arbeit zu erleichtern ,
hat die Gesellschaft der F ri e d en s f r eu n d e zu London ein gro¬
ßes Meeting abgehalten . Die Resolutionen konzentriren sich in den
bekannten , nie bestrittenen Wahrheiten , daß der Krieg ein Unglück der
Menschheit sei , und die stehenden Heere durch europäische Schieds¬
gerichte zu ersetzen wünschenswerth sei . Der Verein wünscht übrigens
Geld , um gerade jetzt , wo es Noch thue , seine bisher so erfolgreichen
Bemühungen fortsetzen zu können .

- Southampton , 21 . Mai . Das Post -Dampfschiff des Nord¬
deutschen Lloyd „Hermann "

, Kapitän G . Wenke , ist heute , 4 Uhr
Nachmittags , nach einer schnellen Reise von 30 Stunden wohlbehal¬
ten von Bremen hier angekommen .

Bremen , 20 . Mai . Das Postdampfschiff des Norddeutschen Lloyd
„ Hermann ", Kapt . G . Wenke , hat heute die vierte diesjährige Reise
nach Neu - Uork vis Southampton angetreten . Dasselbe nahm außer
der Post 705 Passagiere und 560 Tons Ladung an Bord . Von den
Passagieren reisen : 24 Erwachsene , 11 Kinder , 1 Säugling in erster
Kajüte oberer Salon , 109 Erwachsene , 11 Kinder , 5 Säuglinge im
untern Salon , 462 Erwachsene , 65 Kinder , 17 Säuglinge im Zwi¬
schendeck. Der „ Hermann " passirte 7 >/z Uhr Morgens den Lcuchtthurm .

Karlsruher WitteruagSbeobachtnnge » .

25 . Mai » ind . Himmel . Witterung .
Meter .

Morgens7 « hr27 " 8,00 "' -s- 6 .5 N.O . schw . bew. heiter , frisch
Mittags 2 » „ 7,07 " - j- 12 5 „ ganz „ trüb , mild
Macht - 9 . . 7,03 " -j- 10,0 . . . „ Nachts Regen

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

GroHherzogliches Hoftheater .
Sonntag 27 . Mai . 2 . Quartal . 65 . Abormementsvor -

stellung . Die Afrikaneri « ; große Oper mit Ballet in 5
Akten , von Meyerbeer .

Dienstag 29 . Mai . 2 . Quartal . 66 . Abonnementsvor¬
stellung . Der geheime Agent ; Lustspiel in 4 Akten , von
Hackländer . „ Odersthosmeister " — Hr . Höcker vom großh .
Hoftheater in Meiningen , als 2 . Gastrolle .



Z . i.254 . Nr . 4294 . Karlsruhe .

Diensterledigung .
Die Stelle eine » Kanzleidiener « bei grotzherzoglichem

Kreisgerichte Lörrach , mit welcher ein Gehalt von500fl .
verbunden ist , ist erledigt . Bewerber erster Ordnung
haben sich innerhalb 14 Tagen hier zu melden .

Karlsruhe , den 19 . Mai 1866 .
Justizministerium . «

S t a b e l .
Weizel .

Z .i .222 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . Juni d. I . werden die Postervedition

in RippoldSau , sowie die Telegraphenstationen in
RippoldSau , Petcrsthal und Griesbach mit beschränk¬
tem Tagesdienste für die Dauer des diesjährigen Som¬
merdienstes wieder eröffnet werden .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1866 .
Direktion der großh . Verkehrs - Anstalten .

Z .i .260 . Karlsruhe .

Heiwzahlung verlooster
Obligationen .

Von den 4 "/,igm städt . Partial -Obligationen find
in d- r heute stattxehabten planmäßigen 2ten Ziehung
durch das Loos zur Heimzahlung bestimmt worden :

7 Stück » 1000 fl .
Nr . 43 , 117,119,142,169 , 171 , 235 ,

betragend . 7,000 fl.
13 Stück » 500 fl .

Nr . 82 , 180 , 295 , 303 , 350 , 361 , 373 ,
374 , 430 , 471 , 506 , 563 , 566 , be¬
tragend . 6,500 fl.

31 Stück « 100 fl .
Nr . 77 , 155 , 180 , 189 . 247 , 255 , 301 ,

321 , 356 , 410 , 416 , 590 , 634 ,
647 , 658 , 700 , 791 , 864 , 923 ,
933 , 969,1016 . 1069,1077,1162 ,
1242 , 1248 , 1390 , 1401 , 1499 ,
1564 , betragend . . . . . . 3,100 fl.

zusammen 16,600 fl .
Diese Kapitalbeträge nebst den betreffenden Zinsen

sind am I . September d . I . bei der städtischen Amor¬
tisationskasse dahier in Empfang zu nehmen . Indem
wir diese« hiermit öffentlich bekannt machen , bemerken
wir zugleich , daß die Verzinsung der Kapitalbeträge
von den hier obengenannten Obligationen vom
1 . Septbr . 1866 an aufbört .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1866 .
Gcmeinderath .

Malsch .
Keller .

Topogr . Karten des HroA Heneral-
stabes.

Z .q .832 . In der G . Bräun ten tzof -
soutzhandVuntz in sind vor-
räthig :

Topogr . Atlas von Bade « in 55 » l . Maßst .
1 : 50,000 . Jede « ganze Blatt Orig .-Abdr .
1 fl. Ueberdruck 30 kr. Halbe Blätter Orig .-
Abdr . 30 kr. Ueberdruck 30 kr.

Ueberfichtskarte von Bade « in 6 Bl . mit großen
Theilen der Rheinpfalz , Bayern , Hessen
und Württemberg . Maßst . 1 : 200,000 .
Jede « Blatt Orig . - Abdr . 1 fl . Ueberdruck 30 kr.

« arte vom Großh . Baden in 1 Blatt . Maßst .
1 : 400,000 . Orig .-Abdr . 2 fl . Ueberdr . 30 kr.

« arte der Umgebung von « arlSrnhr in 4 Blatt .
Maßst . 1 .- 25,000 . Jede « Blatt 1 fl.

« arte der Umgebung von Kreibnrg in 4 Blatt .
Maßst . 1 : 25 .000 . Jede « Blatt 1 ff . 12 kr.

« arte der Umgebung von Mannheim in 2 Blatt .
Maßst . 1 : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl. 24 kr.

« arte der Umgebung von Rastatt in 4 Blatt .
Maßst . 1 : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl. 48 kr.

Sämuttliche « arte » find auch anf Leinwand ge¬
zogen zu haben .

Z .i.220 . Heidelberg .

Wiederholte Warnung.
Nachdem ich schon mehrmals bekannt machen ließ ,

man möge meinem Mündel Valentin Gerl ach nichts
borgen , so gelingt cs demselben dennoch , besonder - in
der Umgegend , Schulden zu kontrahiren , und bin ich
daher veranlaßt , wiederholt vor demselben zu warnen ,
da keine Zahlung zu erwarten ist.

Heidelberg , den 19 . Mai 1866 .
Ritzhaupt , Altbürgermeister.

Z . i . 22d . Ein solider Schreib¬
gehilfe , welcher eine schöne Handschrift
schreibt , findet gegen gute Bezahlung
anhaltende Beschäftigung . Eintritt

sogleich . Franko -Ofserten unter Zu .224 . besorgt die
Expedition dieser Zeitung .

Z .g .984 . OffenAnreiabürg .

le.
Unterzeichneter empfiehlt stih einem hiesigen und

auswärtigen Publikum böslichst in der Anfertigung
von Grabsteine « , Monumenten , Kirchenarbei¬
lm und allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten ,
unter Zusicherung pünktlicher und reeller Bedienung .

Auch halte ich mir stet« fertige Grabsteine zur gefäl¬
ligen Ansicht . ^ . . .Fr . Sprudler ,

Stein - und Bildhauer in Offenburg .
Mein Atelier befindet sich in der Gürtnergaffe bei

Wittw « König .

2 .i .2iw . Mannheim .

Ein Hau « inmitten der Stadt Ran «
hei « ist wegen GeschäftSumänderung au « freier Hart
zu verkaufen . Da - Hau « hat großen Hofraum , Re
mise , Heuspeicher und Stallung für 14 Pferde . Das
selbe eignet sich für jedes Geschäft , sowie sür rinei
Kaufmann eo xros , ebenso für ein Tabaksgeschäft odc
Hopfcnhandlung .

Ges . Frankobriese unter L. äl . 111 bes. dir Erp . de
Mannheimer Journals .

Z .i. 152 .

Bad Rippol - sau

im badischen Schwarzwald
ist zum Kurgebrauch für die Saison 1866 wieder eröffnet .

Die hiesigen Heilqnellm gehören zu den kräftigsten salinischen Eisensäuerlingen Deutschland « und haben
nach vieljährigen Erfahrungen ihre Wirksamkeit bewährt in VerdauungSbeschwerden , Verschleimung , Magen¬
leiden , Leberleiden , Hämorrhoiden , Stockungen in den UnterletbSorganen , in Schwächezufländm der Serual -
organe , Bleichsucht , nach vorausgegangenen schweren Krankheiten .

Die erfrischende aromatische Wald - und GebirMnst de« 2000 ' hoch gelegenen Kurortes , die reizmde Lage
desselben in einem vor rauhen Winden geschützten GebirgSthale , die ausgedehnten Nadclholzwaldungen , die
zahlreichen , für Kranke höchst bequem angelegten Promenaden sind besondere Vorzüge de« hiesigen Kurort «, und
üben auf Kranke mit Nervenschwäche und mangclbastcr Blutbeschaffenheit den günstigsten Einfluß au «.

Die Ratronsänerlinge , Ziegenmolkeu » Siesernadel - , kohlensaure « G «8- undDomhebäoer vermehren die
Zahl der wirksamen Heilmittel .

Nach der jüngst erschienenen Analyse des Herrn Prof . Bu nsen ist die neuqefaßte vadquelle sehr reich¬
haltig an Kohlensäure wie auch an festen Bestandtheilen . Durch diese Berbesserung , sowie durch die neue Er¬
wärmungsmethode der Bäder mittelst Darups in der Wanne selbst , ist RippoldSau in die Reihe der ersten
Kuranstalten eingetreten .

In Folge der jährlich zunehmenden Frequenz und des steigenden Rufes von RippoldSau wurde ein
großer eleganter , allen Anforderungen unserer Zeit entsprechender Neubau mit nahezu 60 Zimmern und Salon «
zur Aufnahme von Kurgästen aufgeführt .

Aerztliche Anfragen beantwortet der großh . Badearzt Medizinalrath Feyerlin .
Postverbiudung täglich mit der Eisenbahnstation Offesiburg durch da « Kinzigthal und mit der Eisen¬

bahnstation Appenweier durch das Renchthal .
RippoldSau , im Mai 1866 .

Weih Gorwtzer .

mPMIMKEIIL VL8 8IL ? MML
Ä 1

'
6lltr ^ 6 (Itz IH1v6 ätz I ^iolitenttiul .

Photograph , ^rM- v°m ?5
'

Mai?isÄd'.Juli
für die großberzoglichenStaatsangestellten und Militär « die Preise seines Tarifs auf die Hälfte herabgesetzt hat .
nm» nn » » » HM» ZU ABU S» previent Ie, emplozes äe I' säministr -ttion civile et
«IR » IW RIKRIsRIW m« les militsires , qui sollt ell xsrmsoll Oll resiäsnt ä»ll8
te Krrmä-äncdä äe vsäe , que psr ksveur , s psrtir äu 15 Mi jusqu 's Is ün äe äuillet , ils ne psieroot
que Is moitie äes prir inäiques sur ie tsrikäe I« msison , pour les portrsits qu' ils surovt » eommsnäer .

2 .1.28. Äsnnde im .

U8V « WIK VäMMKIIW
kLrbllvoIIe LkMälillMA bei äer sooäonei- Mit -

LUS stellMß 188 2 .
Oer LisellmevlljA , ein ksrbestotk , reiettnet

sieb öurolt seine OsuerksttiZkeit , seine On-
settsäliekkeit unä seine grosse Oeüonomie rur
^ llvreväullK out Lisell , üolr unä Lletolls be -
sonäers sus . — kür krospeote unä kroden
beliebe msn sieb ru ivenäen so Herrn

Z .i. 130>. Rastatt . Ein noch ganz neues
mit 5 Oktaven isi we-
gen Wegzugs billig zu

verkaufen .
Rastatt .

Nähere « bei Kommissionär I . Müller in

Gasthaus-Verkauf
Rastatt.

Ein sehr frequentes Gasthaus
in der schönsten Lage der hiesi¬
gen Stadt ist wegen GeschäftS -

veränderungen unter billigen Bedingungen zu verkau -
fm . Näheres bei Kommissionär I . Müller . fZ .i.128 .j

Z .i .257 . Durlach .

Wasthavsonkms.
Wegen Ablebens meine « ge-

l liebten Gatten und in Folge
dessen wegen allzugroßer Ge -
schäftslast habe ich mich ent¬

schlossen, unser blühendes Geschäft , da « sich von Jahr
zu Jahr eine - größern Aufschwunges zu erfreuen halte ,
das Gasthaus zur Blume dahier , den betreffenden
Herren Liebhabern zum Verkauf «ns freier Hand an¬
zubieten . Dasselbe hat eine sehr günstige Lage an der
Straße nach Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim und
Bruchsal und umfaßt

s ) im untern Stock :
1) drei große WirthschastSräumlichkeiten ;
2 ) ein Gastzimmer ;
3 ) drei Familimzimmer ;
4 ) ein kleines Zimmer für den Hausknecht ;
5 ) eine sehr geräumige Helle Küche nebst Speise¬

kammer ;
6 ) eine Waschküche ;

d) im obern Stock :
7 ) zwei größere Zimmer , welche zur Zeit an die

Lesegesellschaft verpachtet sind ; ferner
8 ) dreizehn größere und kleinere Gastzimmer ;
9 ) rin Küche.
Sodann find in dem sehr geräumigen Gasthause

mehrere Speicher und Keller , eine große Scheuer ,
Stallungen für ca . 100 Stück Vieh und ein größere «
Magazin enthalten . Dasselbe hat weiter einen großen
Hof , auf zwei Seilm de « Hause « Ein - beziehungs¬
weise Ausfahrten , einen freien Platz mit gedecktem
Anbau und ein HauSgärtchen zur Einrichtung einer
Kegelbahn .

Im Hofe sowohl als auch in der Küche und in der
Waschküche befindet sich ein lausender Brunnen .

Da » ganze Anwesen ist 18 Ruthen lang und 10
Ruthen tief , enthält daher einen Flächenraum von
180 Ruthen .

Zum voraus wird bemerkt , daß ein großer Theil
de« KausschilliugS auf dem Hause stehen bleiben kann
und sonst günstige Bedingung « gestellt werden .

Durlach , den 25 . Mai 1866 .

_ Max Märktin Wittwe .
Z .i .255 . Nr . 101 . Mannheim .

Pserdeverfteigerung .
Am Montag den 28 . Mai d. I . ,

Vormittag » 10 Uhr . werden vor den Dragoner¬
stallungen im Schloßhose dahier

2 ausrangirte Militirpferd «
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .

Mannheim , dm 25 . Mai 1866 .
Verrechnung

de« großh . bad . ( 1.) Leib -DragvnerregimentS .
_ Kamm . _

Z .H.157 . Nr . 11 ,928 . Heidelberg . ( Be -
kanntmachung .) Dieaufdm 1. Julid . I . , so¬
dann 1 . Januar und 1 . Juli 1867 und 1. Januar

1368 fälligen Zinscoupons Nr . 17 bi« 20 der Partial¬
obligation Nr . 10,225 , im Bettage von 500 fl . , de«
badischen Cisenbahnanlehen « vom Jahr 1842 ist dem
Besitzer abhanden gekommen , und wird hiermit vor
dem Erwerb derselben gewarnt , auch zugleich Zahlungs¬
sperre hierauf verfügt .

Heidelberg , den 8 . Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K a h.
Sanier .

Z .H. 179 . A.G .Nr . 3868 . Adelsheim . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen die Verlaffenschaft de»
Sebastian Fuhrmann von Schlierstadt haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS -
und Vorzugsverfahren auf

Dienstag den19 . Junil . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche au - irgend einem Grunde Ansprüche «n

die Ganlmafle machen wollen , werden aufgefordert ,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬
chen will , auch gleichzeitig die BcweiSurkunden vorzu¬
legen oder den Beweis mit andern Beweismitteln an -
zutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maflepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , und eS sollen die Nichterscheinen¬
den in Bezug auf Borgvergleiche und jene Ernennungen
all der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

2 ) Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben
spätestens bi « zur Tagfahrt einen im Jnlande woh¬
nenden Gewalthaber zum Empfang aller Einhändi¬
gungen an di« Parthie aufzustellen , widrigenfalls alle

Frankfurt , 25 . Mai 1866 . Staatspapiere .

Oesterr . 5»/o Met . i . S . b. R . Oldnb . 4 »/ , Obligation .
4 ' /, »/oObl .b .Rothsch .5°/ . do. 1852 i . Lst. - —^ Nassau 90 ' / . P .

5«/ . do. 1859 . . 5S ' / . b.G . 4»/ « d» . 85 -/ . P -
5°/ » do. 1864 . . - - 3 '/, °/o d« .
50/nLomb . i . S . b. R . - - Krhess . 4 «/oObl .Rthlr . it105 -
5°/,Venet . C. b. R .«/ , - - Brschw . 3V -°/ ° Ob . b.R . it105 — —
5°/oMet . i . Slb . b . B . — - Lurbrg . 4«/oO .Fr . it28kr .b.S . — _
5»/» Nat .-Anl . 1854 47 -/. b-z . 4 °/odo . L105kr . b. E . _ _
5"/a Met . -Obliqat . 42 ' . . G . Franks . 3 '/, "/ „ Obligation . 82 -/, P .
5°/ « do . 1852C . b.R . 43 ' / , G . 3 »/o dto . - —
4 ' / -°/ » Met .-Obligat . 36 ' / . G . Rußld . 5°/oObl . inL . itfl .12 - -

Preuß . 5°/ , Obl . b . Rothsch . - — Finnld . 4 ' /, «/oOb . i. R . it105 —
E 4 ' /, °/ « do. - 4V -°/oPfdb .i .R .L105 —. _
E 4°/ « do. - - Span . 3»/ , inl . Schuld

3 ' /, °/ « Staatssch . - - 2 ' / . °/ , Schuld — —
Bayer « 4 ' / -°/o IjMig 90 -/ , P . Belgien

Schwd .
4V, »/° O . i.Fr . it28kr . _

4 ' / »°/o VuBng - — . 4 ' /, °/o Obligation . 80 -/ . P .
4°/ « Ijährig
4°/° V-jSbrm

85 G . 4 ' /, °/» do. i. L. it12fl .
4 ' /, °/° Pfbf .i^ i»105, 85 ' / . G . 80 ' / . P .

4"/n Abloj .-Rente 87 ' /« G . Schwz . 4 ' /, °/oEL . i.Fr ^ 28
Wrtbg , 4 ' /, °/o Obl . b. Roths . 98 -/« P . . 4 ' /, »/ , Bern .Std .-O . _ _

4 »/n do.
3 ' / !°/ ° do.

90V . P . . 4°/o do.
— . 5°/o Gf . St .-O .FrL8

Bad « jo/ « Obligation . 89 -/ « P . Sk -Nm . 6u/oSt . i. D . r . 1881
3 ' /, °/o do. v. 1842
4°/o Obligation .
3 ' / . °/ ° do.

- - 6°/o do. r . 1881
Gcheff . — — §

°/ ° do. r . ltzL 67 -/ « bez.— - » 5°/o do. r . 1871
Diverse Aktie « , kiseubahn -Aktien u « h Prioritäten .

wtitereu Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parthie « öffnet wären ,
an der GerichlSiaiel angeschlagen , beziehungsweise den
im Ausland wohnenden Gläubigern , deren Auseni -
haltsort bekannt ist , durch die Post zugelendet würden .

AdelSheim , den 8 . Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bärenklau . -
Z .H. 183 . Nr . 14,067 . Karlsruhe . ( Aus .

schlußrrkenntuiß .)
Die Gant de« Geometer « Albert Zan¬
ger von hier betr .

Alle Diejenigen , welche in der heutigen Liquida -
tionstagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der Masse ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht . . «

Mayer .
Z .H.185 . Nr . 4988 . Staufen . ( Ausschluß¬

erkenn tn iß .) Die Gant gegen die Verlaffenschaft
de» Müller » Joseph Bleile von Krotzingrn betr .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor und in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschloffen .

Staufen , den 25 . Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L e i b l e i n .
A.H.187 . Nr . 9220 . Waldshut . ( Auffor¬

derung .) Der großh . FiSku « hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft des am 29 . De¬
zember 1864 verstorbenen Karl Mais « von Schachen
gebeten . Etwaige Einwendungen find

binnen 3 Wochen
dahier vorzubringen , widrigenfalls dem Gesuch ent¬
sprochen würde .

WaldShut , den 18 . Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l f n e r .
Z . i.261 . Nr . 977 . Osfenburg . ( Vorla¬

dung .) In Anklagesachen gegen Jana , Knosp ,
Josef ' S Sohn , von llrloffen , wegm Diebstahl «, wird
Tagfahrt zur Hauptverhandlung in öffentlicher Ge¬
richtssitzung auf

Samstag den 16 . Jnni l . I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

anberaumt und hiezu der abwesend « Angeklagte Ignaz
Knosp , Josef ' S Sohn , von Urlofsm mit dem Anfü¬
gen vorgeladen , daß er sich 14 Tage vor der Haupt¬
verhandlung bei dem großh . Amtsgericht Offenburg
zu stellen habe , und daß bei seinem Ausbleiben die
Verhandlung und Aburtheiluug gleichwohl stattfinde .

Ofsenbmg , den 23 . Mai 1866 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Strafkammer .
Faller .

Schröder .
Z .H.206 . Karlsruhe . ( Aufforderung und

Fahndung . ) Hutmacher Julius Sommer von
Freiburg ist de« Diebstahls folgender Gegenstände zum
Nachtheii der Wilhelm Bor dt von Unteröwisheim
angeschuldigt : eine« Ratinpaletot , eine « Paar « Hosen
und einer Weste von Hellem Winterstoff , eines gelb¬
seidenen Foulards , eines Paar « Glacehandschuhe , eine »
Taschentuches , einer silbernen Cylinderuhr mit Gold¬
rand , weißem Emailzifserblatt , schwarzen römischen
Ziffern , blauen Stahlzeigern . dem badischen Wappen
aus dem gravirten Rückdeckel und einer Photographie
de« Großherzvg « , daran eine messingene Kette mit
Schlüssel und leerem Photographierähmchen . Derselbe
wird ausgefordert , sichbinnen14Tagen dahier zu
stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung da « Erkenntniß gefällt werden wild .

Zugleich » suchen wir sämmtliche Behörden , aufJu -
lius Sommer und die entwendeten Gegenständ « zu
fahnden , Erster » im BetretungSfalle zu verhaften uns
einzuliescrn . Signalement : Größe , ca . 5 ' »Statur , schlank ; Gesichtsform , schmal ; Haare , schwarz .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mayer .

3"/ö Öeßerr . Bank -Aktien
5»/o . Ered . A. i . O . W .
b«/ » Pfi >br . d. Lfierr . Crck ^ A .
3°Vo Bayer . Bankit fl. 500
4°/o Darmst . B .-A. ü fl. 250
4»/g Weimar . Bank -Aktien
4-Va Mitteld . Sr .-« , it 100 Th .
40/g Luremb . Bank -Aktien
Launu - bahn -Mien ü fl. 250
31///0 Fr «mkf.-Hiuu -Eisnb . -N.
5°/gOesterr .Staat - -Sis «rck.-A.
5°/ , Elisab ^ S. ß . 200pr .St .' / ,
5 «/ , BSHm.-WeB .-M . fl. 200
Rhetn -Nahe -Bahn
4 «/g Ldwh .-Bexb . Eisenbahn
4°/ , Neufiadt -Dürkheimer
4V,o/o Pf - Marbahn b. Roths .
4 ' /, °/ , Bayer . Ostbahn -Aktirn

Friein .̂ ilh .-Nord ^ -Akticn
4V . °/o Frankf .-Han .Prior .-O .

_ _ „ . ,, . ^ yp .-Bk.
608bcz . G . 3°/ » Oester .St .-Elsenv .-Prior .
115 ' / , brz. 3°/j>Oestr .Süd .St .uLom . <Nz .

3°/oLiv . E . D . LD . Fr . it28kr .
5"/gTv «c.Eentr .-Eisnb . Prior .
5°/o Elisabethbahn -Prior . ' / -
5°/o do. neueste Emiff . ,
b°/a B »HM .« .P .i.SchLr . .- - ! 5°/aGali ».« arlLdwb ^ PrO ). .

333 P . M/o Schwttz .S .P . bLi . it2Ar .
- - 4 ' / . ^/o Hess. LudwigSb ^-Prior .
- - L°/o OcstrÄd ^ -Pr .-O .i.SW .

78bez . d°/ ° . . 2 . . , .- — 4 ' /, °/o Ludwh,Berb . Pr .-Obl .
- - 40/g » » »

133 ' /,bq . 4 ' /, °/ ° Rhein -Naheb . Pr .-Ob .
90 ' / , P . 1°/llSüdd . Bnk .-A. 40 °/oEinz .
93 G . tV, °/o BayerO >stb. 50 °/o .
107 P . S°

Hvrutsch .Phömr20 °/o .
M . MLers ^ N. IOk'/ , .4°/Ms .ProvidmtL0 °/ , .
FrkfiHvpoth ^ mbk. L, »/ , ,

43 P .
38 ' / , G .
32 ' /oP .

kl ' /oG .

107 ' / . P .

ÄnIehenMoose .
Oest .250fl .b .R .1839

250fl . „ 1854
100fl .PrL1858
500fl .v.1860 «/ ,
100fl .v .1864

3 ' /, °/oPrcuß .Pr .-A.
Schweb . Rthlr . 10 L<
Bad . 35 -fl.-Loose

!Kurh .40Thlr .L .b .R .
Gr . Hcss. 50fl .L. b.R .

. " 5fl . . .
Nass . 25 -st .-L. b . R .
Sard . 36 -Fr ^-L. b . R .
Mail . 45 -Fr .-L. b. R .

zLütt .PrL . b. G .
3°/<Sord «aur100Fr .
AnSb .-Gunzenh . L.

93 bez.
56 bq .
56 -V. de^

47 '/ , P .
49 ' / . G .
129 ' / , G .

32 -/ . bez.

71 P .

Wechs-)>Lr«rke.
Amsterdam k.S .
Antwerpen

BÄin
^

Bremm
Brüffel
Mln
Hambrrrg
Leipzig
London
Mailand
Münch «
Paria V

, 60Ü90T .
Wien LS .
DiSconto . . . . . .

98 ' / « B .
92 ' / , « .
99 ' / . G .
104 B .
96 B .
92 ' /« B .
104 B .
87 ' / , B .
104 V .
116 ' /« B .

99 ' / . G .
92 ' -«
92 ' / . B .
90 '/ ,

_ 17»/» <S.
Gold und Estlker.

Pist - lm
, dettchelte

Preub .Frd
' or .

HoLklOSt .
ztand -Ducat .
20 -Frmckmst .
EnA - Sover .
» AJmp « .
Golb pr . Zpfd . . _ _« lttöficrrLOr , » 30 24 G .
Mand -20r . . 3012 « .

.Sllbq >Lofi>. . 52 20 -50
mß .Caffsch. . 143 ' /, ^ 4

Doll . « Gold . 2 25 ' / ^ 2S ' / ,

fl. 9 43'/,-44'/,
. 9 44 -45
. 9 56 -57
. 9 51G .
, 5 29 -30
. 9 18 ' /, ^ A ' / ,
. 1138 ^ 0
» 9 38 angeb .

W7 -812

Pruck u » h Brrlag h « r « . vr » u « ' schs« Hofbnchdruckersi . ( MU einer Beilage . )
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